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>> Maurice Steinkamp (TuS Barskamp)

6 Tage in der Woche auf dem Sportplatz

Maurice Steinkamp (Mitte) bei der Meisterehrung 2014: Über den Pokal freute sich der 
Keeper mächtig, aber irgendwie schien ihm dieser zu leicht zu sein. Was mag er den-
ken? „Wie viel Limo passt hier rein?“ oder „Liegt da noch ein Scheinchen drin?“ Wir wis-
sen es nicht, aber aus sicherer Quelle wissen wir, dass der Pokal auf seinem Nachttisch steht.
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Augen sagen mehr als Worte - mehr fällt uns zu diesem Bild nicht mehr ein! Maurice Steinkamp genoss den Meisterti-
tel im Jahr 2014 in vollen Zügen - nach der Zigarre soll es ihm allerdings nicht so gut gegangen sein.

 Maurice, welche Vereine durften bisher deine Glanz-
paraden und langen Abstöße genießen?

 Steinkamp Der VfL Bleckede, Lüneburger SK und 
der TuS Barskamp.

 Seit wann rennst du dem Ball hinterher – und vor 
allem warum?

 Steinkamp Seitdem ich laufen kann. Ich hatte im-
mer eine Pille am Fuß, mit 4 Jahren habe ich angefangen 
beim hiesigen VfL Bleckede zu kicken, weil mein Vater 
mich mitgenommen hat. Angefangen habe ich mit Ki-
ckern wie Nico Hübner (LSK), Marco Schuhmann (LSK, 
Meuselwitz) und Christoph Fricke (Scharnebeck). 

 Warum spielst du beim TuS Barskamp?
 Steinkamp Der Teamgeist hier ist der Hammer. Wir 

gewinnen als Team, verlieren als Team und richtige Es-
kalationen habe ich in den 3,5 Jahren hier nicht erlebt. 

 Was kannst du beim Fußball nicht ertragen?
 Steinkamp Die Theatralik einiger Stürmer im Straf-

raum. Kurze Berührung und dann schreien sie, als wäre 
sonst was passiert. Nach 2 Minuten dann aber wieder 
laufen wie ein Gott.

 3 Grad, Schneeregen – wie motiviert gehst du zum 
Training?

 Steinkamp Genauso motiviert wie bei 33 Grad und 
Sonnenschein, bloß dicker angezogen. 

 Quälst du dich gern beim Training?
 Steinkamp Jap! Ich gebe immer Vollgas, egal ob 

Regen, Schnee, Sonne oder Hagel.

 Schön eine Murmel eingefangen – wie reagierst du?
 Steinkamp Kommt auf die Entstehung drauf an. 

Bei einem Schuss aus 25 Meter in den Knick, denke 
ich mir nur, dass er das nicht noch einmal schafft. Bei 
einem Gegentor wo ich denke, dass er haltbar war, ärger 
ich mich kurz, aber dann ist wieder volle Konzentration 
angesagt. 

 Gegenspieler 5 Meter vor dir blank vorm Tor – was 
denkst du?

 Steinkamp Raus laufen. Groß machen. BEINE ZU!  

 Elfmeter gegen dich – was tust du, um den Ball zu 
halten?

 Steinkamp Einige Phsycho-Tricks sind auf Lager. 
Meist spreche ich mit dem Stürmer noch paar Sätze und 
springe auf der Linie hin und her. Hat in der Vergangen-
heit sehr gut geklappt. 

 Wie schaut es mit dem Abfangen von hohen Flanken 
aus?

 Steinkamp Mit einer Größe von 1 Meter 98 und 
einem lauten Torwart-Schrei, hat man den Respekt der 
Stürmer garantiert...

 Wie weit kannst du abschlagen?
 Steinkamp Mal landet der Ball in der Trainer-Bude, 

manchmal landet er butterweich am anderen 16er. 

 Und wie weit abwerfen?
 Steinkamp Es gab Szenen, da ist er über die Mit-

tellinie geflogen. 

 Bist du gleich zwischen die Pfosten gegangen?
 Steinkamp Nicht ganz. Die ersten 2 Jahre ging ich 

auf Torejagd, bis meine Größe mir zum Verhängnis wur-
de... 

 Kannst du dich noch an dein erstes Match erinnern?
 Steinkamp Ja. Das war ein glatter 5:0-Erfolg gegen 

Scharnebeck 2. Drei Tore durch Fricke und 2 habe ich 
selber genetzt. 

 5:0-Sieg – was geht an diesem Abend noch ab?
 Steinkamp Wenn es ein Freitag oder Samstag ist, 

dann geht doch schon einiges. Sei es in unserem Ver-
einsheim, Vamos oder woanders. Nach einem Sonn-
tagsspiel gönnen sich Mannschaftskollege Harnisch 
und ich meist eine Runde Tatort.. 

-

 Und was machst du nach einer bitteren Pleite?
 Steinkamp Bei einer kühlen Limo über das Spiel 

philosophieren und danach das selbe wie in der vorhe-
rigen Frage beschrieben.

 Es steht 0:3 zur Halbzeit – wie reagierst du?
 Steinkamp Immer Positiv! Runter kommen, Schluck 

aus der Pulle nehmen und dem Trainer zuhören.

 Und dann die Partie doch noch mit 4:3 gewonnen – 
was geht ab?

 Steinkamp Solche Siege sind der Hammer! Natür-
lich pure Erleichterung. Aber niemals unfair dem Gegner 
gegenüber sein. 

  Welche Regel würdest du gern abschaffen – und 
warum?

 Steinkamp Fußball ist Fußball. Man sollte nichts 
ändern, denn die Regeln sind fest und deshalb lieben 
wir diesen Sport! 

 Das bisher schönste Erlebnis in der Kabine?
 Steinkampt Nach dem letzen Spiel in der Meister-

saison. Die Kabine war mindestens 3 Zentimeter über-
flutet, wenn nicht sogar mehr. Anlauf nehmen und dann 
einfach den Diver machen! Wir hatten eine Menge Spaß, 
dieser Feier wird wohl niemand so schnell vergessen!

 Was kannst du in der Kabine nicht mehr hören?
 Steinkamp Die Bärenbrüder. 

 Kannst du auf dem Feld auch ein Stinkstiefel sein?
 Steinkamp Diese Frage sollte unser Coach beant-

worten...
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 Gel in den Haaren, Stutzen über die Knie, bunte 
Schuhe – wie sieht das bei dir aus?

 Steinkamp Wenn es bunte Schuhe in meiner Größe 
gibt, dann bitte Bescheid sagen. Nein, also ich spiele 
immer in meinen Copas! Mit Größe 50,5 gibt es auch 
kaum Auswahl. 

 Jeder Torwart hat einen kleinen an der Waffel – du 
auch?

 Steinkamp Da musst du nur einmal zu unserem 
Training kommen. Ein bisschen Crazy muss man schon 
sein. 

 Dein Lieblingsspruch?
 Steinkamp Beim Elfmeter: ,,Moooooo, den läufst 

du eh ab!“ 

 Und welchen Spruch kannst du nicht mehr hören?
 Steinkamp  „Ja was denn, ja was denn, was denn, 

was denn?“

 Über was kannst du herzhaft lachen?
 Steinkamp Die Leute die mich kennen wissen, dass 

ich sehr viel lache. Sei es über Kabinen-Sprüche von 

Grätschen-Radszys oder über ein neues Whatsapp Vi-
deo von Capitano Godemann. 

 Wo trifft man dich in der Freizeit?
 Steinkamp Sechs Tage die Woche auf unserem 

Sportplatz in Barskamp. Nebenbei trainiere ich die U16 
Barskamp/Dahlenburg, mit denen mein Trainerkollege 
Philipp Pahnke und ich letze Saison Meister geworden 
sind. Zudem Torwart-Trainer bei der 1. U16, die den 
Aufstieg in die Landesliga gemeistert hat. Da machen 
Axel Huenges und Lars Caumanns einen guten Job.
Nach unserem Freitag-Training lassen wir meistens bei 
einer kühlen Limo die Würfel fliegen - und dann ab auf 
die Piste...

 Und was für Mucke magst du?
 Steinkamp Ach, da gibt es keine genaue Richtung. 

Die Lieder die ich mag, die höre ich einfach, sei es Rock, 
Trance oder Goa. 

 Bevor wir es vergessen: Torwart der luenesport.de 
Elf des Jahres 2014 – welche Bedeutung hatte das für 
dich?

 Steinkamp Natürlich war das eine Wahnsinns-Ehre 
für mich. Nach so einer Hammer-Saison mit 80 Punkten 
und nur 20 Gegentoren in der 1. Kreisklasse war die-
se Berufung natürlich ein schönes Bonbon – und dann 
haben wir dort noch den 3. Platz geholt. Im Elfmeter-
schießen habe ich auch noch zwei Schüsse gehalten. 
Ein durch und durch toller Tag für alle Beteiligten. Vor 
allem waren alle anderen Mitspieler total nett!

 Was möchtest du uns als allerletzte Fußballweisheit 
noch mitteilen?

 Steinkamp Wir kommen nicht vom Neckar, wir 
kommen nicht vom Rhein, wir kommen von der Elbe, 
das weiß doch jedes Schw**.  Info: Der Text ist so, weil 
wir aus Barskamp kommen. 
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